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De visitatione I'Or Liminum. Instructio OConcihi
jussu Benedicti 111 exposita Et illustrata Per Angelum 2 di
Editio quarta emendata Et AuCta Per Laurentium Lugari
Romae. Typographia Propaganda. 1899 VOI XVI, 5123
vOI II 629; VOI III 636

Die beiden erſten Auflagen dieſes dreibändigen erkes waren trotz des
ſehr Uuncorrecten ruckes un verhältnismäßig kurzer Zeit .  ver die dritte
Auflage beſorgte der mittlerweile verſtorbene Schneider S. J indem
manches hinzufügte und den D  ruck bn (N zahlreichen Fehlern befreite. Auch
dieſe vierte Auflage erſcheint munmehr mn ganz Correctem Drucke und gefälligem
Aeußeren. Die Aufnahme, die das Werk gefunden, iſt vollauf berechtigt.
Der Titel des Buches ſchein. einigermaßen nahe 3u egen, daſs das Werk außer
den Biſchöfen Nur etwa noch Jenen, welche der Verwaltung der Diöceſe
Antheil nehmen, dienlich iſt Doch dem iſt nicht ſo Es dient allen, welche ſich
für canoniſtiſche Fragen und die jetzt geltende Kirchendiſeiplin intereſſieren, da 8
jene Punkte, über welche die Biſchöfe gelegentlich der vorgeſchriebenen Pilgerfahr
nach Rom dem Papſte Bericht 3u erſtatten aben, eingehend und dabei
namentlich die für die Praxis ſo wichtigen Entſcheidungen der römiſchen Behörden
ausgiebig berückſichtigt. Die vorliegende vierte Auflage wurde wiederum durch
mehrere Erläſſe der päpſtlichen Curie aus jüngſter Zeit ermehrt. Daſs einem 0
Umfaſſenden Werke mit ſeinem Detailmaterial Qu einige änge anhaften,
wird Niemanden auffallend erſcheinen. Hoffentlich entſchließt ich der neueſte
Herausgeber dazu, in der erwartenden ünften Auflage, Beſtimmungen, die
nittlerweile eralte ſind, infach auszulaſſen, jene, die für 2  talien und die
angrenzenden Inſeln gelten, als näher 5 kennzeichnen und einige Aum
haltbare Urtheile des Verfaſſers, wenn nicht einfachhin 3U an  dern, ſo doch e⸗
nigſtens nicht ohne kürzere Anmerkungen U laſſen.

Rom. P oſef Biederlack
3) Die Myſterien des Chriſtenthums. Von Dr Scheeben. Zweite

Aufl Von Dr Küp o L. Mit Approbation. 1898 Herder, reiburg . Br
XX und 716 S M geb. VM  — 2.—

Der beſtbekannte Dogmatiker gibt hier eine wiſſenſchaftliche Monographie,
deren Zweck iſt, eine zuſammenhängende Behandlung der Geheimnislehren U
bieten und dieſelben dadurch mn threr ganzen übernatürlichen Größe und wunder
baren Harmonie zul Darſtellung U bringen Anla 3U dieſer Stoffwahl iſt
dem Verfaſſer ein offenkundiges Zeitbedürfnis, das „eine flache Aufklärung mit
ihrem gleisneriſchen ichte die Geheimniſſe Uunſeres Glauben verdrängen will“;
hingegen will anweiſen, einen ahnungsvollen Blick In die Tiefen jener Lehren
werfen, welche über den Geſichtskreis unſeres menſ

en Verſtandes hinausliegen.

Die Gliederung des Stoffes iſt folgende: Nach einer allgemeinen Einleitung
(„das Myſterium des Chriſtenthums im allgemeinen“) kommen der Reihe nach
5  U Sprache das Myſterium der heiligſten Dreifaltigkeit; der urſprünglichen
pfung; das Geheimnisvolle der Sünde, beſonders der Erbſünde; das VDe
terium des Gottmenſchen und ſeiner Oekonomie; da Geheimnis der Euchariſtie;
der ＋ und threr Sacramente; der chriſtlichen Rechtfertigung; der Verklärung
und der letzten inge; der Prädeſtination. —  2 Schluſsabhandlung behandelt
die Wiſſenſchaft von den Myſterien des Ehriſtenthums oder die Theologen.

Als Beiſpiel der Behandlungsweiſe diene die Ausführung des zweiten
Hauptſtückes von der Dreifaltigkeit): Nach dem trecten und indirecten Beweis
für die ndemonſtrabilität des Geheimniſſes werden die Verſuche, das Geheimnis
mit der bloßen Vernunft nachzuweiſen, beſprochen und gründlich zurückgewieſen;
ein eigener Paragraph Uhr als den Hrund der Unbeweisbarkeit die Ueber
natürlichkeit esſelben

à. weiter aus In der dann folgenden ſyſtematiſchen Ent⸗
wicklung der Glaubenslehre erwähnten Geheimnis verden erklärt al die
Wurzel der Trinität: die Productionen un der göttlichen Erkenntnis. und Liebe


